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VORWORT

Tatü tata, die Feuerwehr ist da! 

Welcher Junge träumt nicht davon, später einmal mit Blaulicht und Martinshorn durch die Stadt 
zu fahren und Menschenleben retten zu können? Einmal als Feuerwehrmann oder Polizist für 
Ordnung und Sicherheit zu sorgen?

Aber es bedarf mehr als nur Blaulicht und Horn, um dem interessanten Berufsfeld des „Hel-
fers in der Not“ gerecht zu werden. In diesem fünfstrahligen Legekreis werden die Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben einmal genauer unter die Lupe genommen. Es 
steht je ein Strahl für Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst und THW zur Verfügung. Der fünfte 
Strahl befasst sich mit dem Katastrophenschutz, also nicht direkt einer Organisation, sondern 
vielmehr einem Gedankenmodell für den Katastrophenfall. Im Katastrophenschutz sind viele 
unterschiedliche Organisationen und Behörden zusammengefasst. Auch die örtlichen Feuer-
wehren oder Rettungsdienste, sowie allen voran das THW, sind im Katastrophenfall für die 
Bevölkerung da. 

Welche Fahrzeuge kommen zum Einsatz? Wie funktioniert die Alarmierung? Wann kommen 
die jeweiligen Helfer zum Einsatz? Gibt es Jugendabteilungen? Wie kann ich den Beruf erler-
nen? Diesen und vielen weiteren spannenden Fragen können Ihre Schüler nun selbstständig 
nachgehen. Viele Informationen und Bilder regen bewusst zum Weiterdenken und recherchie-
ren an. Selbstverständlich erhebt dieses Buch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, es soll viel-
mehr einen Einblick und ein erstes Kennenlernen ermöglichen. Zumeist ist in den Karten nur 
die männliche Form des Helfers erwähnt, was dem begrenzten Platz geschuldet ist. Selbst-
verständlich beinhaltet diese männliche Schreibweise auch und im Besonderen die weiblichen 
Helfer.

Aufbau:

Im Zentrum des Legekreises liegt ein Fünfeck, das die fünf Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben zeigt. Direkt anschließend folgt das Trapezteil, an das sich die rechte-
ckigen Legekarten im DIN-A6-Format anschließen. Abgeschlossen wird jeder Strahl durch 
einen Halbkreis. Alle Karten innerhalb eines Strahles sind farblich gleich, die Strahlen unter-
scheiden sich untereinander wiederum durch ihre Farbgebung. Jede Legekarte verfügt auf der 
einen Seite über einen Informationstext und auf der jeweiligen Rückseite über das passende 
Bild zum Text, sodass sich die Schüler unmittelbar nach dem Erlesen der Informationen ein 
Bild machen können.

Nutzung:

Es bietet sich an, die Seiten zuerst im Ganzen zu laminieren und dann anschließend die ein-
zelnen Karten auszuschneiden. Laminiertes Material hält sich länger und kann so über viele 
Jahre durch viele interessierte Kinderhände gehen. 

Nun bliebt mir noch Ihnen und Ihren Schüler/innen viel Freude mit diesem spannenden Lege-
material zu wünschen, auch im Namen des gesamten Teams des Kohl-Verlags.

Gary M. Forester
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Bild unten©
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Präsident des THW

Bundesspreher

Ortseautragter

Helfer

UND SO SIEHT ES AUS!
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Polizei
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Schutz-, u d Verkehrspolizei

Diese Orga isaio sfor  der deuts he  
Polizei verrichtet ihren Dienst mit Uni-
form. Es sind die typischen Polizisten, 
denen man im Alltag begegnet. Die 
Hauptaufga e dieser Ei heite  ist die 
Aufre hterhaltu g der öfe tli he  Si-
herheit u d Ord u g. Dazu gehöre  

die Prä e io , die Erfassu g o  ge-
setzeswidrigem Verhalten sowie die 
Ah du g o  Ord u gs idrigkeite . 
Neben dem Streifendienst und der 
Überwachung von Großereignissen ge-
hört vor allem die Überwachung des 
Straßenverkehrs zum Aufgabenbereich 
der Polizei. Dabei liegt der Schwerpunkt 
auf dem rollenden Verkehr, also der Ge-
schwindigkeitsüberwachung oder dem 
Aufspüren von alkoholisierten oder un-
ter Droge ei luss stehe de  Fahrer . 

Wasserschutzpolizei

Die Wassers hutzpolizei ist ei e Orga i-
saio sfor  i erhal  der Polizei. Ihre 
Aufgaben liegen in der Überwachung
und Einhaltung der See- und Binnen-
s hiffahrts ors hrite , die Gefahre -
a ehr i  Berei h der S hiffahrt u d 
des Umweltschutzes. Je nachdem, ob 
das Bundesland mit einem Nachbar-
staat ei e ge ei sa e Küste teilt, 
ü er i t die Wassers hutzpolizei 
auch grenzpolizeiliche Aufgaben. Die 
Wassers hutzpolizei ko trolliert i  
Häfe  liege de S hife u d dere  Be-
satzu ge  so ie die S hifspapiere. 
Darüber hinaus fungiert sie in Meerhä-
fe  als ausführe des Orga  der Auslä -
der ehörde. I er i higer ird ihre 
Rolle als U elts hutzpolizei.

Kri i alpolizei

Die Kri i alpolizei ird u ga gs-
spra hli h als Kripo ezei h et. Sie e-
s hätigt si h i  Gege satz zur S hutz-
polizei grundsätzlich mit der Verfolgung 
o  Stratate , so ie dere  Verhütu g. 

Die Kri i al ea te  ha e  kei e  U i-
formzwang und sind daher zumeist in 
)i ilkleidu g u ter egs. Die Kripo e-
s hätigt si h it der Aukläru g o  
schweren Verbrechen, unter anderem 
Kapital er re he  z.B. Mord , Wirt-
s hatsdelikte  z.B. Korrupio  oder 
organisierter Bandenkriminalität (z.B. 
Droge delikte . Der i ter e Aubau u d 
die Orga isaio  der Kripo kö e  i  de  
einzelnen Bundesländern unterschied-
lich ausfallen, da Polizeiangelegenheiten 
in Deutschland keine Angelegenheit des 
Bundes, sondern der Bundesländer sind.

GSG 9 der Bu despolizei

Innerhalb der Polizei gibt es mehrere
Spezial- und Sondereinheiten, die bei
E tre situaio e  zu  Ei satz ko -
men. Eine solche Gruppe ist die GSG 
9 der Bundespolizei. Dabei handelt es 
si h u  ei e A iterrorei heit, die 97  
aufgrund der Erfahrungen der Geisel-

ah e ei de  Ol pis he  Spiele  
in München gegründet wurde. Bei der 
Geiselnahme wurden elf israelische 
Sportler durch Terroristen gefangen ge-
nommen und ermordet. Die GSG 9 ist 
auf A iterrorka pf, Geisel efreiu g 
und Bombenentschärfung spezialisiert. 
Anders als andere Spezialkommandos 
u tersteht die GSG 9 der )ustä digkeit 
des Bundes, sodass auch Auslandsein-
sätze möglich sind.
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Einsatzleitwagen ELW

Der Einsatzleitwagen ist ein Fahrzeug, 

das hauptsächlich dazu dient, die Füh-

ru gskräte zu  Ei satzort zu ri ge . 
In kleineren Gemeinden handelt es sich 

da ei zu eist u  ei e  PKW, i  grö-

ßere  Ge ei de  oder ei itlere  
Einsätzen kommt ein Transporter zum 

Ei satz, der ehr Sitzlä he u d zu eist 
einen Tisch zur Einsatzbesprechung und 

Planung besitzt. Berufsfeuerwehren in 

großen Städten haben dementsprechend 

einen größeren Führungsstab und daher 

au h deutli h größere ELWs. Da ko e  
auch schon mal Doppeldeckerbusse zum 

Ei satz. Der Si  ei es ELW liegt dari , 
mit einem wendigen Fahrzeug schnell 

am Einsatzort zu sein, um so die Lage zu 

überblicken und die nachfolgenden Fahr-

zeuge ri hig koordi iere  zu kö e .

Tanklös hfahrzeug TLF

Bei einer Brandbekämpfung kann es 

je nach Einsatzort schwierig sein, die 

Wasser ersorgu g herzustelle . U  
diese Zeit i ht u ge utzt erstrei he  
zu lassen, kommen die TLF zum Einsatz.

Diese Fahrzeuge verfügen über eine 

festeingebaute Feuerlöschpumpe so-

wie einen großen Behälter mit Lösch-

wasser, der die erste Brandbekämpfung 

erlau t, is passe de Hydra te  oder 
äh li he Wasser ersorgu gs ögli h-

keiten genutzt werden können. TLF sind 

hauptsächlich für die Brandbekämp-

fu g u d Me s he retu g ko zipiert 
und ausgerüstet. Sie können sich inner-

halb der einzelnen Feuerwachen durch 

ihre Baugröße, Besatzung, Beladung, 

Tankvolumen und Pumpenleistung 

deutlich unterscheiden.

Lös hgruppenfahrzeug LF

Wie der Na e s ho  a zeigt, die t das 
LF hauptsächlich dem Transport einer 

Löschgruppe (8 Personen) sowie dem 

Gruppenführer zum Einsatzort. Die wei-

tere Beladung dieser Fahrzeuge dient 

schwerpunktmäßig der Brandbekämp-

fu g u d te h is he  Hilfestellu g i  
einfachem Umfang. Bei Einsätzen, die 

über die gewöhnliche Brandbekämp-

fung hinausgehen, müssen weitere 

Fahrzeuge a gefordert erde . Zusätz-

lich verfügen die LF über eine fest ein-

gebaute Feuerlöschkreiselpumpe, die 

vom Fahrzeugmotor angetrieben wird. 

Die Löschgruppenfahrzeuge gehören 

zu de  eka teste  u d ielfäligste  
Fahrzeugen des Feuerwehrwesens in 

Deutschland.

Hu retungsfahrzeug Drehleiter

Hier ei ha delt es si h u  Fahrzeuge, 
die mit einer maschinell gesteuerten

Hu retu gsei ri htu g ausgestatet 
si d. Sie die e  hauptsä hli h der Ret-
tung gefährdeter Personen aus großer 

Höhe, i  Deuts hla d erde  i  der Re-

gel Höhe  is  Meter a gede kt. Das 
Hu retu gsfahrzeug ka  a er au h 
bei der direkten Brandbekämpfung und 

der te h is he  Hilfe ei gesetzt er-
den und hat zumeist eine Truppbesat-

zu g estehe d aus z ei Perso e . Zur
Ausrüstung gehören für gewöhnlich 

ein besonders langer, kupplungsloser 

Druckschlauch, der sich nicht in den 

Sprosse  der Retu gsleiter erhake  
ka , so ie ot au h ei e Vorri htu g 
zur Be utzu g ei es We derohres.
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Seite 35

Wie ird ein Notruf ri hig a gege en?

We  du i  die Situaio  ko st, dass du ei e  Notruf a ge e  
usst, ist es gut, we  du dies s ho  ei al geü t hast. Zwar 

wird di h der Leitstelle dispo e t geko t zu de  öige  I for-
aio e  efrage , a er Ü u g s hadet ie. 

Denke immer an die fünf W-Fragen:

• Wer… ist am Apparat? Stelle dich mit deinem Namen vor.

• Was… ist passiert? Beschreibe möglichst kurz, was vorgefallen ist. Durch be-

si te S hlagwörter ka  der Dispo e t s h eller e ts heide .

• Wo… ist es passiert? Bes hrei e de  Ort des Ges hehe s so ge au wie ögli h. 
Ne e Straße a e , Ort, eso dere Ge äude i  der Nähe usw..

• Wie iel… Verletzte gi t es? Ma , Frau oder Ki d? S hätze das u gefähre Al-
ter. Ist die Person ansprechbar? Stelle keine Vermutungen an.

• Wie… ist es passiert? Bes hrei e ur, was du wirkli h weißt. Eri de i hts dazu 
und lass nichts weg.
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